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11:00   Preisverleihung Parkinson-Fellowship der Thiemann-Stiftung 

Martin Südmeyer (Potsdam)

11:06  Auf dem Weg zu einer biologischen Definition  
der Parkinson-Krankheit 
Günter U. Höglinger (München)

11:16  Neuropathologie und die molekulare Diagnose  
von Synukleinopathien 
Viktoria Ruf (München)

11:26  Seeding-Assays vs. Immunhistochemie zum prämortalen  
Nachweis von alpha-Synuclein-Aggregaten 
Kathrin Doppler (Würzburg)

11:36 Pro-Kontra-Diskussion

11:46  Bad Vibrations? – die Rolle synchroner Oszillationen in der  
Basalganglien-Kortex-Schleife für Bewegungsteuerung und  
Bewegungsstörungen 
Jan Hirschmann (Düsseldorf)

11:56  Herausforderungen von Ultrahochfeld-MRT in der Darstellung  
infratentorieller Strukturen 
Jennifer Faber (Bonn)

12:06  Echtzeit MRT-Bildgebung in Kombination mit LBNP  
zur Untersuchung von orthostatischer Dysregulation 
Laura de Boni (Köln) 

12:16 Pro-Kontra-Diskussion 

12:26  Alpha-Synuclein-Nachweis mittels Real-Time Quaking- 
induced Conversion (RT-QuIC) in Hautbiopsien von Patienten  
mit M. Parkinson und Multisystematrophie 
Celine Panzer (Würzburg)

Thiemann-Symposium 2023
Die neue (molekulare) Sicht auf die Parkinson-Erkrankung  
und fantastische Möglichkeiten der MRT-Bildgebung.

Beginn Mittwoch, 8. November 2023

Ort Wissenschafts-Lounge – A3 (CityCube)

Vorsitz Franziska Hopfner (München), Lars Timmermann (Marburg)

Ausschreibung

Thiemann Fellowship in der DGN 2020
Ziel der Förderung

Zum sechsten Mal schreibt die Thiemann Stiftung die „Thiemann Fellowship in der Deutschen 
Gesellschaft für Neurologie (DGN)“ aus. Durch die Förderung soll es einer besonders qualifizier-
ten Nachwuchswissenschaftlerin oder einem besonders qualifizierten Nachwuchswissenschaftler 
aus der klinischen oder grundlagenorientierten Parkinsonforschung ermöglicht werden, einen 
wichtigen Beitrag zur Erforschung dieser neurodegenerativen Krankheit zu leisten. Das For-
schungsprojekt sollte zumindest anteilig außerhalb der bisherigen Heimatinstitution an einer Uni-
versität oder einem ausgewiesenen Forschungszentrum im In- oder Ausland durchgeführt 
werden. 

Umfang und Voraussetzung der Förderung

Der projektgebundene und auf ein Jahr begrenzte Preis umfasst eine maximale Fördersumme 
von 60.000 €. Ferner können zusätzliche Sachmittel beantragt werde. Das individuelle Förder-
volumen wird zur Finanzierung der eigenen Stelle vergeben. Die Bewerberinnen und Bewerber 
dürfen nicht älter als 40 Jahre sein. Anträge, die bei den vorangegangen Ausschreibungen nicht 
berücksichtigt wurden, können erneut eingereicht werden.  

Antragsfrist

Der Antrag ist als PDF-Dokument bis zum 15. August 2020 an den Vorsitzenden der „Prof. Klaus 
Thiemann Stiftung“ zu senden (E-Mail: info@thiemannstiftung.de). 

Form des Antrags 

Die Beschreibung des geplanten Forschungsprojektes sollte insgesamt nicht mehr als fünf Seiten 
umfassen und ist in deutscher Sprache abzufassen (zuzüglich Publikationen/Referenzen). In der 
Antragsskizze sind der Stand der Forschung und die bisherigen Vorarbeiten kurz darzulegen. 
Weiterhin sollten die wissenschaftliche Bedeutung des Projektes sowie die Relevanz für die 
persönliche und berufliche Entwickung des Antragstellers klar ersichtlich werden. Zur Verdeutli-
chung des Arbeitsprogramms inklusive vorgesehener Untersuchungsmethoden können Illustrati-
onen beigefügt werden. Dem Antrag muss überdies ein Anschreiben mit Lebenslauf, eine Zusage 
des gastgebenden Instituts sowie ein Verzeichnis der bisherigen Publikationsleistungen mit Aus-
weisung von projektbezogenen Vorarbeiten beigefügt werden. Das Preiskomitee setzt sich aus 
dem Vorstand und dem wissenschaftlichen Beirat der „Prof. Klaus Thiemann Stiftung“ zusam-
men. Die Verleihung des Preises erfolgt im Rahmen des DGN-Kongresses 2020 in Berlin. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Bewerbungen und Rückfragen sind zu richten an:

Prof. Klaus Thiemann Stiftung, Prof. Dr. Martin Südmeyer, Vorstandsvorsitzender 
Telefon: (0331) 241 371 02, E-Mail: info@thiemannstiftung.de, www.thiemannstiftung.de


